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duſtrieprodukte beanſtandet. Er habe am Mon⸗ 
tag dem Grafen Kalnoky ausdrücklich geſagt, daß 
er es ganz natürlich finde, wenn Oeſterreich die 
Schwäche und Unzulänglichkeit der deutſchen Un⸗ 
terhändler zu ſeinem Vortheile benutzt habe, er 
hätte 4 ge a a 2 ſei 
; dadurch eingetreten, daß in Deutſchland Männer 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die in den Vordergrund gekommen ſeien, die er frü⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die her im Dunklen hiel', weil eben alles geändert 


| ü welches und gewendet werden mußte. Dann ging der 
j . * 3 1 a a 8- Fürſt auf die hohe Politik über und erklärte, auch 
3 wir aus den politiſchen Tages- bei Schaffung des öſterreichiſchen Bündniſſes fei 
g ereignifjen, aus den Kam ⸗ſſein Gedanke geweſen, gerade im öſterreichiſchen 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗Jutereſſe den Zuſammenhang mit Rußland nicht 
us den lokalen und pro ⸗ zu verlieren. Dieſer Zuftand ſei nunmehr da- 

x 0 ebnen . durch verändert, daß Deutſchland keinen Einfluß 

N) { E 


mehr auf die ruſſiſche Politik beſitze. Das per- 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ De mann 8 10 n Bu 
: a u auf den Kaiſer von Rußland ſeien geſchwunden. 
r über Der Draht ſei abgeriſſen, der Deutſchland mit 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- möge unausweichlich fein, es handele ſich da im⸗ 
ra wir Br ei ge } : 8 5 reauſ mer darum, daß der Mann ſich dort finde, wel⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, es aufihäumt. Das iſt eine Frage, der wir im 
daß wir es uns verſagen können, zur Sur ne 215 ae ee ws 
ders iſt es mi ußland. erade eſterre 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas könnten wir dienen, wenn der Draht mit Ruß⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch land nicht abgeriſſen wäre. Durch die 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Schwächung des deulſchen Einfluſſes auf die ruſ⸗ 
Feuilleton Sorge tragen ſiſche Politik ſei die Lage verſchlimmert. Der 
18 9 5 deutſche Botſchafter in St. Petersburg habe jetzt 
Der Preis der täglich zweimal ſviel weniger Einfluß als früher, dazu trete noch 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 5 en En n W 
i „„Man hat einen Polen zum Erzbiſchof gemacht 
trägt außerhalb auf 5 Poſt⸗ und ihm eine Stellung gegeben, die einem 
— 8 — ned 1185 deutſchen Katholiken gebührt hätte.“ Auf die 
‚ er Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin: 
gerlohn 70 Pfennige. e 
iſt daher 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


ä 


r 
e 


feitens des Herausgebers der „Neuen Freien 
Preſſe“ an den Fürſten gerichtete Frage, ob er 
uicht das Bedürfniß empfinde, wieder die Leitung 
der Geſchäfte zu übernehmen, erwiderte der Fürſt: 
0 Die Stettiner Zeitung Kat it ganz 1 ame ech a 4 ich in 
; ußland das alte Vertrauen wiederfände, wer 
N de ae politiſche Zeitung, welche weiß, ob in Oeſterreich! Das letztere glaube ich 
täglich zweimal und in einem ſof wohl. Ich bin nicht in den Reichstag gegangen, 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
14 Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


obwohl ich mich körperlich ganz rüſtig fühlte, 
weil ich, wenn ich dort erſcheinen würde, die 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Regierung a visiere ouverte angreifen müßte, 

das würde mich in zahlreiche perſönliche Gegen⸗ 
ſätze bringen. Allerdings habe ich gar keine per- 

Getreide, Waaren⸗ und 

Fondsbörſe bereits im Abend 

blatt des gleichen Tages ver⸗ 


fönfichen Verpflichtungen mehr gegen die jetzigen 
Perſönlichteiten und gegen meinen Nachfolger. 
Alle Brücken ſind abgebrochen. Man hat davon 

oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

das allerſchnellſte übermittelt. 


—— — — 


geſprochen, mich zum Präſidenten des Staate⸗ 
raths zu machen — warum nicht lieber zum 
General⸗Adjutauten! — dann könnte ich die 
Miniſter gegen den Kaiſer oder den Kaiſer gegen 
die Miniſter ſtützen und die Kamarilla wäre 
fertig. Auf ſolche Dinge gehe ich nicht ein; 
dazu fehlt mir doch die chriſtliche Demuth.“ Auf 
die Frage, ob nicht eine äußere Nothwendigkeit 
ihn veranlaſſen könnte, die politiſche Bühne wie⸗ 
' ” 
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8 iſt vorüber. Fr 
heimathlichen Zuſtandes kann man einem ſo alten 
Politiker nicht verwehren.“ Der Fürſt kam 
ſchließlich auf Wien zu ſprechen und ſagte, die 
Popularität, die er hier genieße, habe ihn ſehr 
gefreut. Er ſei nie ein grundſätzlicher Gegner 
Oeſterreichs geweſen, er würde am liebſten wie 
ein einfacher Privatmonn durch die Straßen 
Wiens ſpazieren, wenn er nicht fürchten müßte, 
daß die Polizei wieder Arbeit bekomme. Den 
größten Werthlege er darauf, daß ſeine Dankbar⸗ 
keit für die Aufnahme in Wien der Bevölkerung 
bekannt gegeben werde. i 
Ueber die Ankunft des Fürſten Bismarck in 
München meldet der „Nat.⸗ Ztg.“ ein Prioat⸗ 
Telegramm von dort: Trotz vorgerückter Nacht: 
ſtunde batte die Ankunft Bismarcks viel Leben in 
den Straßen geweckt. Studenten, Künſtler, Leute 
aus dem Volk ziehen in langen Reihen nach dem 
Zentralbahnhof, der indeſſen abgeſperrt war. Da 
der Johannistag als hoher Feiertag gilt, hatten 
ſichſſich auch ſozialdemokratiſche Elemente eingefunden, 
N \ ‚jet o nd⸗ welche die Ordnung, wenn auch vergeblich zu 
lichen Geſinnungen, welche ihm überall entgegen⸗ ſtören verſuchten. Ein Spalier von Fackelträgern 
gebracht wurden, aufs augenehmſte berührt und zog ſich vom Bahnhof bis zur Villa Lenbach. 
wünſche, daß ſein Dank öffentlich bekannt werde. Fürſt Bismarck benutzte, wie bereits gemeldet, 
„Bei dem Beſuch dee Rathhauſes beſichtigte den Orientexpreßzug bis zur baieriſchen Grenze 
Ei Bismarck von einem Seitenſaale aus das und von dort den Sevaratzug der baieriſchen 
44 arlamentsgebäude und richtete an den Bürger- Generaldirektion. Der Bahnhof zeigte intereſſante 
43 meiſter die Frage, ob die Quabrigengruppen auf Perſöulichkeiten, fo waren u. A. der Blldgießer 
1 dem Dache des Parlaments von Kutſchern oder von Miller, die Maler Stieler und Lendach nebit 
| Engeln geführt werden, da er dies mit ſeinem Frau, der erſte Bürgermeifter Wiedenmahr zur 
Glaſe nicht ausnehmen könne. Es entſpann ſich Begrüßung erſchienen. Eine Muſikkapelle war 
über dieſen Gegenſtand zwiſchen dem Fürſten, aufgeſtellt. Die mächtige Halle war eleltriſch er 
dem Bürgermeiſter und dem B bliothekedirektor hellt. Als der Sonderzug um 2 Uhr 7 Minuten 
eine kleine Diskuſſion, welche Fürſt Bismarck auf dem Ingolſtädter Geleiſe einlief, erhoben ſich 
mit der Bemerkung abſchloß; „Bleiben wir alſo brauſende Hochrufe. Die Kapelle intonirte einen 
dabei, daß die Abgeordneten Engel in der Dis⸗ Marſch. Juerſt ftien die Fürſtin Bismarck aus, 
; kuſſton find.“ Die Bemerkung rief ſelbſtver⸗ dann der Fürſt. Jubel empfing ihn, die Kapelle 
8: ſtändlich einige Heiterkeit hervor. Beim Ver- blies Tuſch. Fürſt Bismarck und feine Gemah⸗ 
N laſſen des Nathhauſes dankte der Fürſt dem lin wurden mit Blumen, überſchüttet. Zuerſt 
Birgermeifter, indem er fügte: „Ich danke ſchritt Fürſt Bismarck allein entblößten Hauptes 
Ihnen, Herr Bürgermeiſter, vielmals für Ihren durch die Halle, dann folgte ſeine Gemahlin, 
Enn Empfang. Ich nehme den beſten von Lenbach geführt. Die Kapelle ſpielte die 
ie zur mit und hoffe, bald wieder „Wacht am Rhein“, das Publikum fang mit. Hier⸗ 
hier u ge anteWwen. babe auf erfolgte die Abfahrt zur Villa Lenbach zwiſchen 
ul der b zeigen Fahrt nach München wurde einem Spalier von Fackeln. Das Pfeifen der 
Em Biamord 1 3 Lin, Wels und Sozialdemokraten wurde erſtickt durch die wach⸗ 
deuten SR Bat 1 Wiener Stu- ſende Begeisterung der Menge. Die Studenten 
en 7. bis St. Pöl Mi mitgefahren. Dort zogen, Fackeln tragend, vorüber, bei bengaliſcher 
Achtes ru Sr. Fan Burschen e Beleuchtung der Nachbarhäuſer. Das Zuſammen⸗ 
Bismarck baute e ihm di feen tiN werfen der brennenden ee en 755 Pioppläen 
h 5 5 . . x f saudeamus i 
1 finnung zu bewahren, eis er wieberlomme, was ynnperpareg Tchauſpiel“ An ter Billa Lenbach 
hoffentlich öſter geſchehen werde, da er nunmehr empfing den Fürſten der Künſtler⸗Verein „Allo⸗ 
in dieſem liebenswürdigen Lande Verioandte ge tria“ mit einer kurzen muſikaliſchen Begrüßung. 
funden. In Linz fand eine herzliche Begrüßung Fürſt Bismarck daukte vom Balkon aus dreimal 
mit dem Graſen Herbert und deſſen Gemahlin für dieſe Begrüßung und heute Vormittag em⸗ 
Sat, Bes: die Reife bis Salzburg mitmachten. pfing er nach ausgezeichnet verbrachter Nacht ein 
er Führer der Deutſchnationalen brachte ein Ständchen des akademiſchen Geſangvereins, deſſen 
855 auf den Begründer und größten Mann Mitglieder Kornblumen im Knopfloch trugen. 
. Si dh St 2. Der Fürſt erkannte mit warmen Worten den 
„Sc Sie doch: „dem Begründer ; i 
deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes“.“ g Auch auf berzläisen Gnıpfang un Wänden au und meinte 
der Station Wels gab Fürſt Bismarck der Hoff- 
nung Ausdruck, wiederzukommen. Der Heraus⸗ 
geber der „Neuen Freien Preſſe“, Benedikt, ver⸗ 
öffeutlicht den Bericht über die Unterredung, die 
1 er geſtern um die Mittagsſtunde mit dem Fürſten 
1 Bismarck gepflogen. Es findet ſich nicht viel 
4 Neues darin. Zunächſt verwahrte ſich der Fürſt 
1 dagegen, daß man ihm Alles zuſchiebe, was die 
ö Br Nachrichten“ bringen. -- Zeitungen zu 


nicht; da 


Für Bismarcks Heife von 
Wien nach München. 


Ueber den Aufenthalt des Fürſten Bismarck 
in Wien iſt noch nachzutragen, daß er geſtern 
dem Bürgermeiſter Dr. Prix einen Beſuch ab⸗ 

ſtattet und auch dieſen Anlaß benützt hat, um 
fich ne we; el bie an al er dort 
empfangen, in der ſympathiſchſten Weiſe auszu 
ſprechen. Außer der bereits mitgetheilten Dall 
ſagung des Fürſten für die ihm zugegangenen 
Glückwünſche veröffentlicht die „N. Fr. Pr.“ 
eine Notiz, wonach Fürſt Bismarck Werth dar⸗ 
auf legte, daß der Wiener Bevölkerung 
mitgetheilt wird, wie ſehr ihn die ſympathiſche 
und herzliche Aufnahme, welche er in Wien ge⸗ 
funden habe, mit Dank erfüllt und gefreut habe. 
Fürſt Bismarck ſei von feinen Wiener Aufent⸗ 
2 halte im höchſten Maße befriedigt, er habe 
ü in Wien ſehr wohl gefühlt, ſei von den freu 


Nachtwächter wach zu finden erwartet. — Die 
Tochter des Malers Seidel überreichte Bouquets. 
Der Fürſt empfing viele vornehme Beſuche, Tau⸗ 
ſende hatten ſich erwartungsvoll vor der Villa 
Lenbach aufgeſtellt. Heute frühſtückt der Fürſt 
beim Oberſtallmeiſter Grafen Holnſtein und em⸗ 
pfängt um halb vier Uhr Nachmittag eine De⸗ 
putation der Stadt; morgen beſucht er das 
Rathhaus. 


reiben oder zu redigiren, dazu habe er weder 
eit noch Luſt. eim Handelsvertrag mit 
eſterreich habe er die landwirthſchaftlichen Kon⸗ 


zeſſionen und die Zugeſtändniſſe für einige In 


anderen Rußland verbunden. Der Krieg mit Frankreich ö 


cher das Pulver in das Waſſerglas ſchütte, damit wieſen 


N n 
i Irn 82 b ſie en 3 im zweiten 
et wa Bene im Jahre 1890—91 rund 56 Mil- 


ſcherzend, er habe bei der Ankunft nur noch die P 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


A 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Juni. In der am 23. d. M. 
unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. 
von Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesrathes wurde über mehrere Eingaben in 
Zoll- und Steuerangelegenheiten Beſchluß ge⸗ 
faßt. Dem Entwurf von Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zu dem Geſetz über die Vergütung des 
Kakaozolls bei der Ausfuhr von Kakaowaaren 
und dem Entwurfe eines Geſetzes, betreffend die 
Einführung einer einheitlichen Zeitbeſtimmung 
wurde die Zuſtimmung ertheilt. Auf den An⸗ 
trag des Ausſchuſſes für Rechnungsweſen ge⸗ 
nehmigte die Verſammlung die in der Ueber⸗ 
ſicht der Reichs⸗Ausggben und Einnahmen für 
das Etatsjahr 1890/91 aufgeführten und erläu⸗ 
terten Etatsüberſchreitungen. Die Vorlage, be⸗ 
treffend die Neugeſtaltung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Statiſtik, der Entwurf von Beſtimmungen 
ür die Viehzählung und der Entwurf eines 
Geſetzes über die Erſatz⸗Vertheilung wurden den 
zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung über⸗ 
— Vorgeſtern wurde eine Deputation aus 
Spandau von dem Reichsſchatzſekretär Freiberrn 
von Maltzahn wegen der Kommunalbeſteuerung 
des Reichsfiskus in Audienz empfangen. Der 
„Anz. f. d. Havelland“ berichtet darüber: Der 
Schatzſekretär beſtätigte, daß ein Geſetzentwurf 
zur Regelung dieſer Angelegenheit in Vorbe⸗ 
rathung ſei, es ſei zu erwarten, daß die Sache 
den Reichstag ſchon in der nächſten Tagung be⸗ 
ſchäftigen werde. Außer Spandau kommen bei 
der Kommunalbeſteuerung des Reichsfiskus nach⸗ 
folgende Städte des Reiches mit ſtaatlicher In⸗ 
duſtrie in Betracht: Danzig (Artilleriewerkſtatt, 
Gewehrfabrik, Werft); Erfurt (Gewehrfabrik); 
Deutz, Straßburg i. E., München und Dresden 
(Artilleriewerkſtätten); Jugelſtadt (Geſchützgießerei, 
Geſchoßfabrik, Pulverfabrik, Feuerwerks⸗Labora⸗ 
torium); Siegburg (Geſchoßfabrik); Hanau (Pul⸗ 
verfabrik); Kiel nebſt den Landgemeinden Eller⸗ 
bek und Gaarden (Werft) und ſchließlich Mainz 
(Armeekonſervenfabrik). 5 

n Die amtliche Nachweiſung über die 
Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen 
Verbrauchsſteuern wies bis zum Ende des Juli 
1888 für die Zuckerſteuer nur eine Rubrik auf, 
vom 1. Auguſt 1888 ab jedoch zwei, neben der 
für die Materialſteuer auch die für die Verbrauchs⸗ 
abgabe. Mit dem 1. Auguſt d. Js. wird die 
Zweitheilung verſchwinden, es wird wiederum 
nur eine Zuckerſteuereinnahme zu verzeichnen 
ſein; an Stelle der Materiaifteuer der früheren 
Jahre wird nuumehr aber die Verbrauchsabgabe 
treten. Die Einnahme der Verbrauchsabgabe von 
Zucker hat im Gegenſatze zu der Branntwein⸗ 
verbrauchsabgabe, für welche noch der Etats⸗ 
vorauſchlag für 1392-93 um 7,5 Millionen 
gegen den für 1891—92 heruntergeſetzt werden 
mußte, von Jahr zu Jahr ſteigende Erträge 
Im erſten Jabre nach ihrer Ein⸗ 


lionen Mark. Die mit dem 1. Auguſt d. J. in 
Kraft tretende 1½ſache Steigerung des Steuer⸗ 
ſatzes wird natürlich eine noch ſtärkere Erhöhung 
dieſer Einnahme bewirken, als ſie ſchon durch die 
Entwicklung des Konſums hervorgerufen war. 
Wenn dieſe Wirkung im Etat für 1892—93, in 
welchen nur eine Einnahme von 56,5 Millionen 
eingeſtellt iſt, noch nicht zum Ausdruck gelangt 
iſt, fo liegt dies hauptſächlich an der Einrichtung 
der Kreditgewährung. Veranſchlagt iſt die Ein⸗ 
nahme aus der Verbrauchsabgabe von Zucker für 
1892—93 auf nahezu 75 Millionen. Man hat 
jedoch hiervon allein etwa 14 Millionen in Ab⸗ 
\ag bringen müſſen, weil vorausſichtlich um die⸗ 
ſen Betrag in Folge der am 1. Auguſt d. J in 
Kraft tretenden Erhöhung der Verbrauchsabgabe 
die aus dem Etatsjahre 1892—93 in das folgende 
Etatsjahr übergehenden Kredite die im Etatsjahr 
1892—93 zur Einzahlung gelangenden Kredite 
aus dem Vorjahre überſteigen werden. Die 
dann noch verbleibende Summe von etwa 61 
Millionen verringert ſich ferner um die Er⸗ 
hebungs⸗ und Verwaltungskoſten u. ſ. w. Uebri⸗ 
gens wird vom 1. Auguſt ab auch die vom 
Bundesrathe bei hloſſene Beſteueruug der Zucker⸗ 
abläufe mit 12 Mark für 100 Kilogramm ins 
Leben treten. Dieſe Beſteuerung wird der 
Reichstag noch zu genehmigen haben, und wird 
ihm eine darauf bezügliche Vorlage in ſeiner 
nächſten Seſſion zugehen. 
— Zu dem Gerücht über eine beabſichtigte 
Beſchränkung der Freizügigkeit bemerkt der „Hamb. 
Korreſp.“: 
Vielleicht handelt es ſich um den Entwurf 
der Abänderung des Geſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz. Möglicherweise bezieht ſich die 
Angabe auch auf den Entwurf des Auswanderungs⸗ 
geſetzes, der die Beſtimmung enthalten ſoll, daß 
Auswanderungsluſtige ihre Abſicht der Polizei⸗ 
behörde anzukündigen haben, damit feſtgeſtellt wer⸗ 
den kaun, ob fie nicht durch kontraklliche oder 
ſonſtige Verpflichtungen gebunden ſind. 
— Vor Kurzem meldete die „Gazeta To⸗ 
runska“, daß die Regierung zu Marienwerder 
mehreren Gutsbeſitzern die Beſchäftigung ruſſiſch⸗ 
polniſcher Arbeiter unterſagt habe. Die Sache 
verhält ſich indeſſen etwas anders. Ein Guts⸗ 
bejiger war nämlich darum eingekommen, ihm 
die Beſchäftigung ruſſiſch⸗ polniſcher Arbeiter 
ſammt deren Familien auf mindeſtens ein Jahr 
zu geſtatten. Nach den beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen dürfen aber nur alleinſtehende Perſonen 
aus Ruſſiſch⸗Polen und nur auf die Zeit vom 
Frühjahr bis zum Herbſte eventuell auf einige 
Monate in den preußiſch⸗ruſſiſchen Grenzbezirken 
bei landwirthſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt wer⸗ 
den. Die Beſchäftigung alleinſtehender Perſonen 
aus Ruſſiſch⸗Polen auf die Dauer von 6 Mona⸗ 
ten hat die Regierung zu Marienwerder keinem 
einzigen Landwirthe unterſagt. 
— Die „Danziger Zeitung“ meldet, die 
olen werden dem Kultusminiſter eine Denk⸗ 
ſchrift über das Schulweſen in den polniſchen 
Bezirken Poſens, Weſtpreußens und Oberſchle⸗ 
ſieus überreichen. Dieſe Denkſchrift ſei von 
einem bekannten polniſchen Pädagogen verfaßt. 
Namens des Poſener Domkapitels ſol. Kanonikus 
Kubowiez dem Miniſter einen Bericht erſtatten 
über die jetzt in den Schulen immer mehr in 
deutſcher Sprache ertheilte en nslehre. 
Wildpark, 24. Juni. (W. T. B.) Die 


ach Dresden erfolgte heute Nachmittag 2%, Uhr 
von hier aus. Se. Maieftät Di Reiter halte 


jebung der Unterbeamtenſtellen, für welche Mili⸗ 
täranwärter zu verwenden find, die Abſtu ger 


Peſt, 2 
ch 
ſoll 


ſich mit dem Könige Humbert im offenen vier⸗ 
ſpännigen Wagen, Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
mit der Königin Margherita im geſchloſſenen 
Vierſpänner vom Neuen Palais hierher begeben. 
Se. Majeſtät der Kaiſer führte die Königin in 
den Eiſenbahnwagen, während die Kaiſerin am 
Arme des Königs bis an den Waggon herantrat. 
Der Kaiſer und der König küßten ſich wiederholt 
auf Wange und Mund und umarmten ſich als⸗ 
dann herzlich. Auch die Kaiferin und die Kö⸗ 
uigin verabſchiedeten ſich in durchaus herzlicher 
Weiſe. Am Wagenfenſter ſt⸗hend reichten der 
König und die Königin Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
nochmals die Hände. Auch von den anderen 
Herrſchaften, die auf dem Bahnhof erſchienen 
waren, dem Erbgroßherzog und der Erbgroßher⸗ 
zogin von Baden, der Kronprinzeſſin von Schwe⸗ 
den, dem Reichskanzler Grafen Caprivi und dem 
Grafen von Walderſee nahmen der König und die 
Königin herzlichen Abſchied. E j 

Bromberg. 24. Juni. Der Flöſſerſtreik 
iſt heute durch ein Kompromiß beendet worden. 

Breslau, 24. Juni. (W. T. B.) In der 
geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtverordneten 
wurde ein Brief des Bürgermeiſters Dickhuth 
verleſen, in welchem derſelbe zum 1. Oktober d. 
J. um ſeine Penſionirung nachſucht. In Anbe⸗ 
tracht der Verdienſte Dickhuths während ſeiner 
34jährigen Amtsthätigkeit wurde demſelben das 
volle Gehalt als Penſion bewilligt. 

Hamburg, 24. Juni. Seit Mitternacht 
wüthet hier ein orfanartiger Sturm, der enormen 
Schaden angerichtet hat. Zahlloſe Bäume ſind 
entwurzelt. 

Bremen. 24. Juni. Ein furchtbarer Orkan 
mit Regengüſſen verurſachte im Bremiſchen und 
Oldenburgiſchen große Verheerungen. Viele Te⸗ 
lephonleitungen find geſtört. 

Dresden 24. Juni. (W. T. B.) Der 
König und die Königin von Italien werden um 
6 Uhr Abends in der Villa Strehlen eintreffen 
und dort das Diner einnehmen. Um 10½ Uhr 
Abends erfolgt die Weiterreiſe nach Frankfurt 
a. M., wo die Ankunft der Majeſtäten um 9 
Uhr früh erwartet wird. Nach der morgen 
ſtattfindenden Truppenrevue begeben ſich die 
Majeſtäten nach Homburg zu der Kaiſerin 
Friedrich. ; 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 21. Juni. Im 
Landesausſchuß und häufig auch in Privat⸗ 
geſprächen hört man die Klage, das einheimiſche 
Element finde bei Beſetzung von Beamtenſtellen 
nicht genügende Berückſichtigung. 
hat jedoch ſeither eine ſolche Rückſichtnahme auf 
einheimiſche Bewerber ſtattgefunden, daß ſie ohne 
Schädigung der Gefammtheit kaum weitergehend 
gedacht werden kann. So iſt z. B. zu Gunſten 
Eingeborener bezüglich der höher eamten⸗ 
laufbahn verſchiedentlich von der Forderung ab⸗ 
geſehen worden, daß die Auſtellungsberechtigung 
durch Studium auf einer deutſchen Univerſität 
und durch Ablegung der vorgeſchriebenen Prüfun⸗ 
gen erworben werden müſſe. Ferner iſt bei Be⸗ 


ge⸗ 
troffen worden, daß zunächſt die in Elſaß⸗ 
Lothringen geborenen Anwärter, ſodann diejenigen, 
die aus den in Elſaß⸗Lothringen garniſonirenden 
Truppentheilen, einſchließlich der Gendarmerie 
und der Schutzmannſchaften zu Straßburg, Metz 
und Mühlhauſen hervorgegangen ſind, und dann 
erſt die ſonſtigen Militäranwärter anzunehmen 
ſind. Den größten Vorzug erhalten demnach die 
eingeborenen Elſaß⸗Lothringer. Eine beſondere 
Vergünſtigung iſt dieſen auch dadurch zu Theil 
geworden, daß eine große Anzahl von Stella, 
und zwar ſowohl bei der Reichspoſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung, als auch bei der Verwaltun 
der Reichseiſenbahnen und bei der Landesverwal⸗ 
tung auch mit nichtverſorgungsberechtigten Elſaß⸗ 
Lothringern beſetzt worden iſt. Daß in dem⸗ 
ſelben Maße, als der nach 1870 hier eingewan⸗ 
derte Stamm altdeutſcher Beamten ſich verrin⸗ 
gert die entſtandenen Lücken durch Elſaß⸗Lothrin⸗ 
ger ausgefüllt werden, zu denen auch die im 
Lande geborenen Söhne von Altdeutſchen zu rech⸗ 
nen find, iſt ſelbſtverſtändlich. Von jetzt ab wird 
es jedenfalls zu den ſeltenen Ausnahmen gerech⸗ 
net werden müſſen, daß noch Beamte aus Alt⸗ 
deutſchland hierher berufen werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. Juni. (W. T. B.) Das Ab⸗ 
geordnetenhaus nahm nach kurzer Debatte den 
Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der 
Staatsgarantie für die ſüd⸗norddeutſche Verbin⸗ 
dungsbahn und deren eventuelle Einlöſung in 
zweiter und dritter Leſung an. 

Peſt, 24. Juni. (W. T. B.) Das Ab⸗ 
geordnetenhaus nahm mit 169 gegen 92 Stim⸗ 
men den Autrag Perzel an, über die Interpella⸗ 
tion Polonyis betreffend die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ zur Tagesordnung überzugehen. 


Schweiz. 


Bern, 24. Juni. (W. T. B.) Der Na⸗ 
tionalrath hat einen Antrag des Bundesrathes 
angenommen, wonach der Bundesrath, falls die 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit Frankreich bin⸗ 
nen Monatsfriſt nicht zu einem Einvernehmen 
führen, die Bundesverſammlung ſpäteſtens auf 
den erſten Auguſt einberufen und ihr Anträge 
bezüglich dieſer Verhandlungen unterbreiten 

. Der Nationalrath hat ferner den Bundes- 
rath ermächtigt, vom 1. Juli ab die Haudels⸗ 
verhältniſſe mit Spanien bis zum Inkrafttreten 
des neuen Handelsvertrages nach beſtem Ermeſſen 
zu regeln. 


Niederlande. 
Amſterdam 24. Juni. 


Thatſächlich |1® 


Die Regierung leugnet jede Verautwortlichleit für die 


Sonnabend, W. Zuni. 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V 
G. I. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


1 
. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
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Frankreich. 

Paris, 21. Juni. Die franzöſiſche Marim 
hat in letzter Zeit wiederholt bei den Prüfungs⸗ 
fahrten ihrer Schiffe Unglück gehabt, und wenn 
ich nicht irre, iſt es auch ſchon früher an Bord 
des „Dupuy de Lome“ zu einem Unfall gekom⸗ 
men, der allerdings nicht ſo ſchlimm war wie 
der, der ihm jetzt widerfahren iſt. Der „Dupuy 
de Lome“, ein Panzerſchiff erſten Ranges, ſollte 


eine zweiſtündige Fahrt mit erhöhter Geſchwindig⸗ 


keit unternehmen und an Bord befand ſich die 
Abnahme⸗Kommiſſion, um die Ergebniſſe die⸗ 
ſes Verſuches zu prüfen. Als man die Schrauben⸗ 
drehungen auf 110 und damit die Schnelligkeit 
auf 20 Knoten gebracht hatte, erloſch im Ma⸗ 


ER. 


ſchinenraum das elektriſche Licht und die Maſchi⸗ E 


niften konnten nicht mehr die Höhe des Waſſer⸗ 
ſtandes im Keſſel beobachten. 


Dieſe Angabe iſt EB 
nicht nicht ganz klar, und es iſt nicht recht Über 


zeugend, daß dadurch, wie behauptet wird, der EB 


Waſſerſtand im Keſſel fich fo vermi dert haben 


ſoll, daß nun eine Platte des Keſſels platzte. In⸗ 
deſſen das zoird wohl durch die ſpätere Unter: 
ſuchung feſtgeſtellt werden. 


Durch die entſtandene 


Oeffnung drang nun der Dampf in den Ma 
ſchinenraum ein und verbrühle die Heizer und 


Maſchiniſten aufs furchtbarſte. Dieſelben konnten 


nicht fliehen, denn auffallenderweiſe heißt es, daß 
im Maſchinenraume eingeſchloſſen waren. 
Es wird hinzugefügt, daß das bei beſchleunigter 


ſie 


Fahrt immer geſchehen müſſe, was einer Land⸗ 
ratte allerdings ſchwer verſtändlich iſt und viel⸗ 


leicht auch von Offizieren anderer Kriegsmarinen 
. ird. Sctehlih 


nicht recht begriffen werden wird. 

wurde die Thür zum Maſchinenraum mit Aexten 
eingeſchlagen, wobei man ſich wieder fragen mı 
warum man denn kein anderes Mittel batte, ft 
zu öffnen. Die Eingeſchloſſenen wurden furcht⸗ 
bar verbrüht herausgezogen. 


Gleichzeitig brach 2 


nun auch noch im Kohlenraume Feuer ans, das 
nur mit Müde gelöſcht werden konnte, und 


ſchließlich verſagte auch noch das Steuer, ſodaß 
man ſich des Nothſteuers bedienen mußte. 


mit ſo vielen Unfällen begleitete Probefahrt wird ; 


wohl nur ſelten dageweſen fein, und man darf 


r 


begierig fein, wie ſich manches, was heute ſchwer 


verſtändlich ſcheint, ſpäter aufklären wird, ine 
beſondere das Einſchließen der Mannſchaften 
den Maſchinenraum. Fünfzehn der am ſchwer⸗ 
ſten verletzten Leute wurden in das Marin 
bofpitaf gebracht und einige ſollen in Todesgefa 
en. 
Paris, 24. Juni. (W. T. B.) A 
Fez über T eingegangene Nachrichten be⸗ 
ſagen, der engliſche Spezialgeſandte habe angeord⸗ 
net, für morgen Alles zur Abreiſe 


nach Rabat 


vorzubereiten, wo er von Kriegsſchiffen erwartet 


werde 
Befehl des V arineminifters Cavaignac find ein 
gewiſſer Greiner, Beamter im 
des Geueralſtabs der Marine und ein zu 
Marine⸗Miniſterium kommandirter Unterofftz 
weten e ung dan. Sipritsftliden verb 
orden. 


Italien. 
Rom, 24. Juni. General Ricotti iſt be⸗ 


Paris, 24 Juni. (W. T. B.) Auf 
rchivbureauu 


anftragt, mit Studien zu den Vorarbeiten für — 


bedeutende Befeſtigungen an der Alpengrenze 
gegen die Schweiz und Frankreich. 8 
W. T = 


Bologna, 24. Juni. ER 
Monteſaſſo, Eiſenbahnlinie Bologna — 


In 
lorenz. 
fand eine Erdabrutſchung ſtatt, wodurch 5 : 


Häuſer verſchüttet wurden. Die Zahl der Te 
und Verwundeten wird auf 30 angegeben. 
Eiſenbahn⸗Verkehr iſt unterbrochen. 


Spanien und Portugal. 


=> 


Madrid, 24. Juni. (W. T. B.) Dem 


tirienfammer. Der Finanzminiſter us einem 
Geſetzentwurf vor, durch welchen die Regierun 
ermächtigt wird, die Schulz en der Staatskaſſe 
bei der Tabakgeſellſchaft zu konvertiren und die 


ſchwebende Schuld bis zum Ende des gegenwär⸗ 


tigen Rechnungsjahres zu bezahlen. Die Re. 
rung verlangt außerdem die Ermächtigung zur 
Verlängerung der Pacht für das Tabakmono ol. 


Großbritannien und Irland. 


nigen Flucht und die Rebellen zur Unterwerfung 


Ah 


Be 


8 


London, 21. Juni. Die bereits mehr ach F 


veranlaßte. Der ruſſiſche Gouverneur von Merw 


Oo 


beabſichtigt, jehr ſcharf gegen die ſozialiſtiſchen lungsweiſe feiner Untergebenen in Penjdeh, es 

Demonftranten und die Führer der Sozialiſten auch möglich, daß der Vorfall von den Partei 
vorzugehen, welche Manifeſtationen während der gäugern des Prätendenten Iſhah Khan, der au 
Reiſe der Königinnen organiſirt haben. Es iſt ruſſiſchem Gebiet ein Aſyl gefunden hat, im 


bereits eine Unterſuchung wegen eines 
raths⸗Komplottes eingeleitet. Die öffentliche 


ochver⸗ Werk 


gelebt wurde. 2 
Eine weitere Beſorgniß ereegende Bezeb: 


Meinung nimmt heftig gegen die Sozialiſten heit wird aus derſelben Gegend berichtet. 


Partei. 


Domela Nienwenhuis wurde geſtern Emir hatte die Ausfuhr von Getreide aus 
Abreiſe des Königs und der Königin von Italien Abend von einer erregten Menge mißhandelt und Provinz Herat verboten. 


Demg 5 


konnte nur mit Mühe vor regelrechtem Lynchen eine von Turkomaney geführte Getreide ⸗KRa 


gerettet werden. 


in Toraſheckh, in der Näbe der Grenze 


delten. Die Turkomanen wandten ſich baraufjheitet. Auf Verfüzung des Minifters lind ſel⸗ Auskunft geben. Bad Reinerz war denn auch nach Kiel an und wird daſelbſt morgen früh um Berlin, den 24, Jun 1892. 
an den ruſſiſchen Kommandanten jenſeits der gende Ecamte der Weichſelbatzu entlajlen wer⸗ voriges Jahr von 2070 Familien mit 3680 Per⸗ 8 Uhr eintreffen. Der Kaiſer wird an Bord] Dentſche Fonds, Pfand: und Meutendrteſe. 
Grenze. Derſelbe erſchien an Ort und Stelle, den: der Juzenieur Paszkowski, der Jogenieur ſoſen an wirkſichen Kurgäſten und 3611 Per- ter Yacht „Pohenzolern“ wehnen und Vormittags Deatee wut, 306, 1006 % Sate pin.- let 5 671 


| beſetzte Toraſheck, entwaffnete die afgbaniſche Hartower und der Berrieospireftor Koropeszynski. ſonen als Erbolungs⸗Gäſten, zuſammen 7291 Per⸗ 3 9 t gong , 410 %% Weßiſaliſc. de. A419 686 
| Garnifon und nahm fie gefangen. Als dies aber Andere werden wohl felgen, nachdem Herr von ſonen beſucht. Ulder Webnüngs⸗Man ef iſt nicht 10 Uhr die Negatla mit feiner Ocgenwart bes) ",,Seulsl Aut. , mae en e er 
j dem ruſſiſchen Kommandanten zu Shaikb Jami] Witte, den man hier erwartet, uns die Chre ſei⸗ zu klagen. In den letzten 25 Jahren find viel ehren. Ven Steel. m 0 60 8 Hense. dard, 4% 122 80 
N zu Obren lam, bejaht er ſefort die Freil ſſung nes Beſuches wird erwieſen haben. und bedeutende Nen auten rorgenommen werden. Der Kaiſer hat die Einladuns, welche die zu. Etsusfsun. Soma @ . 
der Gefangenen und Rückgate der Waffen. — 5 Die ven einem reichen Kranz ven Färten und Stadtbehönde von Metz zu einem Feſtmahle, ge⸗ enn Eat Obt. Size u Pommersche de. 4% 103. 805 
Dieſe Vorkommniſſe beweiſen, daß eine zuneh⸗ Bulgarien. Parkaniagen umgebenen Wohnungen find ſolide 05 lich dee Ser rg Pr Sl, 5 F e 
mende Friktion an der afghaniſchruſſiſchen Grenze Sofia, 24. Juni. (W. T. B.) Im und bequem gebaut. Bei der nicht unbedeutenden an re 2 ihn ergeben Zet ue %% =— Preußische do. 4 104606 
besteht? Prezeſſe wegen der Ermordung Bel ſchews üder⸗ Konkurenz find die Miethepreiſe ſelid. auch die lieh, abgelehut und wird ſomit nur eine Bes de.“ e 4% 100% Flos de. 4 10298 
Die Nuſſen rechnen angenſcheinlich darauf, nahmen der Arvokit Proſchakow, der frühere Muneverpflegung aut und zu auzemeſſenen Preiſen grüßung durch die Spitzen der Behörden ſtatt⸗ de. 2e 4%, 104906 Sale do. Aa 102705 
— Bee 8 e Militärprokurator Markew und Konſtantinow die in baben. a An a a Zerſtreuung finden. au henne De Vatter cee “rer 
unten ſich aber täuſchen, deen die öffentliche Vertheidigung me er Angeklazten. Für die iſt in ausgedehnteſtem Maße geſorgt. f ur ri er mar 342% 97308 | bahm-Anleihe 4% 10 70 
Meinung neigt von Tag zu Tag meyr zu Gunſten n Ben 5 Jyſtonz n ei 5 gi . 1 9 Schweden hat ſich anja 4-vfrbe. 46 HER ee Be? 46208 
Soliobinys. Ein Kollege, der hier eins der ber von Amtswegen Vertheidiner und zwar Stoilew| - i ug heute Mittag nach dem Neuen Palais begeben ae 53% 86, % " Anleigev.1886 3% 86 00 @ 
deutendſen liberalen Organe des Kontinents für Narawelow, den früh ren Premierminister Aus den Provinzen. und dort das Kaiſerpaar und den König und die Deng, ume 8 29 0 0 | Dawung. ae „ 910 @ 
3 a 7 „ a Nadesiarom ſür Popow und den früheren Mini] Strafſund, 24, Juni. Der vorgeſtern ver⸗ Königin von Italien begrüßt. > “ES air 8 E e e > 
ee ier e He Be jter Tontſchew für Makedoneli. N des Arbeiters Schuske, der Ar⸗ Wie verlautet, wird ſich der Reichskanzler — 15 5 410 0 dee 5 8 258 
fe ausgefragt und überall ſei ihm der Be⸗ Afrika. as 1 7 Wed e Graf Copriol demnächſt nach Schreiberhan Pi Saen u, S I 
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555 ee he 1 due Bloße In Liverpool find vom Braß⸗Niver Briefe Zuchthaneſtrafe verurtheilte Ackerbürger Fiſcher 1 e aeg fremde ſtonds. 
9 — * Ute K NED zu biete lobe eingetroffen, welche nähere Mittheilungen über aus Gützk wlerbäugt aufgefunden Seh z Sul. Fame 2218 o dere u. 52 101010 
genebeu und die Ulſter Somvention habe ſeiuem Angriffe der Neger auf die Faktoreien der Nigei⸗ A Greifenberg, 25. Juni. Für die am Der Beſchluß des Vorſtandes des konſer⸗ R Nr ge. Sen 

0 do. do. 18 3 


le⸗Faß Boden saefioien: N 1 lige! 2 r 1 8 8 2 
En erg ter ee Ehen eg > fe 855 bass 115 a Den 2 2 Ben, abzuhaltende Er vatiben Wahlvereins bezüglich Vornahme einer . 
x 8 ef e, , Eingeborenen auf eine Dampfſchaluppe feuerten, + ‚ . ofprediger a. „Programm-Reviſion iſt mit 12 gegen 10 Stim⸗ i. 00. So —,— de.. 8. 1887 4% —.— 
Homerule längſt ſatt und den Wählern gehe es welche den Fluß hinab nach der Faktorei Ecole Slöcker ſprechen wird, war zuerſt der Saal im 2 we it geg Nalteniſche diente 5% 8167 5 do. Wolbrene 8% 101 


augen ſcheiulich eb enſo. Irland, mit feinen dre uhr. J. f : ; Hotel des Herrn O. Lipke Mexican. Auteipe 6% 86026 de. do. diese — — 
Millionen unzufriedenen Eiuwohnern, habe nun ſubr. Zum Glu wurde jedoch Niemand ver. d 0 e Mr cher Der heute hier herrſchende Sturm hat be⸗ e e cd, En an 


o. do. 20 
la 0 0 r ul —— Ido. Präu.⸗A.18645% — 
n ſte Flat 9 2 a 2 B Pr 0 R , 1 3 f P 1 — 0. 6% 120 50 6 ke „1866 5% —, 
e feinen 30 Mil ſich heraus, daß die Faktorei nur noch ein Trüm⸗ Beſitzer zurückgezogen, wie es heißt auf Einwir⸗ reits bedeutenden Schaden angerichtet. Zahlreiche Delle won... 4% 8e e eee ge 4 97, „ 
5 inig önig 5 nen: ile kung von anderer Seite, und wird nun dieſe Bäume find in der Stadt entwurzelt worden 
onen, eingenommen, es ſei nachgerade an der Verſammlung am genannten Tage im Saale des i ſchädi 

und auch der Thiergarten hat arge Beſchädi⸗ 


* Papier. 4½% C1 30 b Gerd. Gold- Wend. 5% 8 
Bene 9 8% —— do. Mente 5% 8286 
Be 2808 l 4% 80 c0%,.D , do. do. neue 5% 83 18 

5250 öl. 1854 4% 198,056 Unaariſche Gold⸗ 


Zeit, daß Irland auf den Rückſitz komme und f fr 2 f ; 

2 ’ . flüchtet hatten. Der Angriff auf die Faktorei Herrn Braun abgehalten werden. Vormittags 5 5 ; do.6red, “ 

Dies Ih t nut . 15 re und die Plünderung war ji 5 8. Mat er⸗ findet ein Gottesdieuſt zur Feier der inneren ungen erlitten. Die Hülfe der Feuerwehr mußte 10 Ane t ue denen, > 
umt auffällig mit meiner beſcheidenen folgt. Feindliche Nezer hatten gleichfalls die in Miſſion in der St. Marienkirche ſtatt, in wel⸗ mehrfach in Auſpruch genommen werden. ur S-. 88.70 Inne Mente 5% 860066 


Auffaſſung der Lage überein. 


j Dänemark. a 
Kopenhagen, 24. Juni. Der deutſche 
Botſchafter in Petersburg, General v. Schweinitz, 
ft geſtern von hier über Esbjerg nach England 


ter Nähe von Amamgara gelegene Faktorei der chem Herr Stöcker die Predigt bält. Da an die⸗ > 
Geſellſchaft überfallen und gerſlört. Der dortige ſem Tage das Muſterungsgeſchäft für den ganzen Letzte Nachrichten. i 
Agent Mr. Hill und feine Kruneger wurden Kreis hier beginnt, jo wird der Verkehr von Dresden, 24. Juni. Der König und die 
während der Plünderung gefangen gehalten, ſpä⸗ außerhalb wohl bedeutend fein, denn um deu Königin von Italien trafen um 6 Uhr 20 Min. 
ter jedoch wieder ſrei gegeben Die Nigergeſell⸗ Herrn Stöcker zu ſeben und zu hören, kommen die 
ſchaft kann vor dem Steigen des Fluſſes keine Menſchen von weit und breit her, und ſcheuen 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Aktien. 


Eulin-vudena 4% 45,50 „Bodendacc 4% 130 4 
Frankf, Güterd. 40% . ae Carl-Lud. 4% Yırıb 
Lübed⸗Buchen 4% 144 00 b Seine 4% 1470 
1 Marb l 0 % Ir Wüttelmed. % 08500 
mittels Sonderzuges auf dem Bahnhofe von wear. Br ren 4 a ne 
Mieder. wtärt, ; Of. Steb. 4% 1185 


abgereift, rößere Strafexpedition ge i ſtänvi hauptſächli Y ; iſe Strehlen ein. Der König und die Königin - 
> e piſächlich die Laudleute eine derartige Reiſe 9 Staats. 2 15 l 
5 Ausland. Cingeborenen  Susfeibene rs {ei penn dafl die durchaus ug. de hehe den Sachen fowie. die der anwenden Prien S 4 7 b e 
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i bſchluß gelangt. Sie waren der Verbreitung 
von Irrlehren angeklagt und wurden bei ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren verhört. Der Richter verur⸗ 
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Grenze neben dem Verluſt aller bürgerlichen 
Rechte und den dritten zu achtmonatlicher Ge⸗ 
flüängnißſtrafe. 
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währende Einrichtung iſt, dürfte bekannt ſein. 
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zeichen verliehen worden. 
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gangenen Arbeitsverdienſt. Gegenwärtig iſt für wurden 608 Bewerber, von denen 78 Mitglieder niſſe nicht mehr antaſtbares Werk. Später kon⸗ 
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ihre Einſtellung in den Etat vorgeſehen und 
dürfte deshalb der Reichshaushaltsetat für 
1893— 94 bereits eine darauf bezügliche Poſition 
aufweiſen. 


Zur Neife. 
Um die Hingehörigkeit verſchleppter Gepäck⸗ 


Er. Se 
ah 15 8. 9 (rj. 100) 4% 101 90 6 
jenigen die Schlimmſten, welche nicht National⸗ ene 820. 101,70 & 
zuffen, ſondern von Geburt Polen, Deutſche, „ 
Letten oder Eſten ſind. Der verrußte Deutſche, 
Leette, Pole hegt die Furcht, feine ruſſiſchen Vor⸗ 
geſetzten könnten feine Abſtammung vielleicht 
nicht vergeſſen, und dies treibt ihn an, bei jeder 
Gelegenheit den Ruſſen noch zu „überruſſen“, 
. 3 . 9 = 
nern des Reiches, trog aller Demoralifation, Be⸗ ſſücke bald ermitteln und den Reifenden das aus⸗ 
ſtechlichkeit u, ſ. w., ſich doch immer einen ge⸗ ; nn er Aus 3 
wiſſen liberalen Zug zu bewahren verſtehen. e a eee hoh — 9 Wie hier das das Ruder käme, die Beziehungen Englands zu wen ich . 4% 1060 be de, He, 10, 
3 ra 1 il e Dalch ſeitens der Verwaltungen der in Berlin einmün⸗ Wetler in der legten Zeit beſchaffen iſt, mag ein allen Mächten, einſchließlich Frankreich, ebenſo eech u. 64% 10r 80 60 ei d e 10185 0 
deuten N e 5 Der n denden Bahnen die Einrichtung einer Zentral⸗Nothſchrei, der geſtern an der hieſigen Wetter⸗ gute fein würden, wie fie es jetzt ſind. Glad⸗ „e e ee 10 de . 1h 397008 63 7 


60 Zeitungen und Journale ausliegen. Die Botſchafters Szecheneyi und die Erſetzung des⸗ 

8010 5 Bene Bun Ban et ſelben durch den ungarischen Miniſter am kaiſer⸗ 

3529 Konſultationen en 25 Aaſpruch lichen Hoflager⸗ Szoegvenb Marich, beverſteben 

genommen. In 112 Fällen leijtete der Syndikus ſoll, werden von hieſigen diplomatiſchen Kreiſen mu. 9% 15% 1 8e c We. Hype. 1 R 

des Vereins, Herr Rechtsanwalt Dr. Oberueck, als Erfindung bezeichnet. ER HB d ng 

den nachgeſuchlen Mechtsbeiftand. Für die Ar⸗ London, 24. Juni. In der Rede, welche eine Su. 5 de ide. Een e , 
0 


er, 
beitslaſt der Verwaltung ſpricht daß 26,200 Lord Roſeberry geſtern in Whitchapel gehalten rz. 100): . 4% — (. 100) » "x 4% — 
z ihr. Bo. 3% 94806 do“ do. (100) 5% 95.80 G 
Schriftſtücke eingelaufen find, welchen ein gleich ſagt er unter Anderem, daß, wenn Gladſtone Bi von, Pr I . e . , 28 are 


- : 75 Meldeſtelle für fehlendes und überzähliges Reiſe⸗ ſäule angeklebt war, beweiſen: ü lediglich die auswärti liti N a do. (13.110) 4% 101 00 0 
und Ritter A. M. Schlöſing, ein Lette der Ab⸗ gez N 4 : ſtone würde lediglich die au ige Politik] 90. Ser. 3.8. 6. de. de. ( 100 4g 108 DE 
ſtammung nach und früher Oberlehrer der 5 — auf dem Bahuhofe Friebrichſtraße ges an 0 Salisburz's fortſetzen, die Mächte hätten daher] (. 100 8 En = a > 
kuſſiſchen Sprache in Nepal, hält es feit Jahren Es muß immer wieder hervorgehoben werden 3 es nicht balde auf zu gießen, eine Aenderung wicht zu befürchten. 4 8 
' r ſeine Pflicht, die elaſtiſchen Vorſchriften der daß die weitaus meiſten Verſchleppungen Folge erd' ich zur Abreiſ' mich entſchließen, Paris, 24. Juni. Wie gerüchtweiſe ver⸗ „err Bd.. 90 Pil, Geuellenſc. 120,208 
berprefverwaltung gam nach feiner Laune maugelhafter oder fehlender Bezeichnung der Ge⸗ Souft werd' ich doch zuletzt, o weh! lautet, fell der Verwaltungsrath Aron ſich ent⸗ |Werlneräafenver. st. 132096 Plegene Baut 10 148 10 2 
und Bureaukratenwiukür, auszulegen und päckſtücke mit Namen des Reiſenden Wohl gar noch zur Amphibie! 6 0 SE a 18: 110798 
m baudhaben. Er iſt der Schrecken aller und der Beſtimmungsſtation find. Die Ein Kurgaſt. leit haben. a Seel Se- ant 7 96700 e be 1, kde e 
edaklionen und unabhängiger Schriſtſteller ges | eiſenbahnſeitig aufgeklebten Bezettelungen Ein Anderer hatte „Ein“ geſtrichen und „Alle Belgrad, 24. Juni. König Alexander veift|Darmnärter Yant 9 188300 | me Sonden 8 143.0 8 
ſenbahnſeitig aufgeklebten Bezettelungen fallen, hatte „ geſtrich 7 3 5 iche Bant 10 16,256 | Weib 
worden. Es giebt für fein Handeln feine Re⸗ zumal bei dem ſo geſteigerten Verkehr in den Kurgäſte“ verbeſſert. Mitte Juli nach Karlsbad, um dort mit dem d 


gel. fein Prinzip. Heute fo und morgen fo, car Sommermonaten, nur zu leicht von Reiſekörben ee | KONG Mil Spa t 

isir | i ücken ab fran . dos Milan zuſammenzutreffen. Später wird ergwerl · uud Huttengeſellſchaften. 

| re Niemand wor ben Gteichen jeine®| und Bettfäden ab. Anf amerifanifchen und ng Koönig Alexander alsdann feiner Mutter einen g. Ri 12 129005 [Die eg — 10008 
Vefuch abfttten. e e et, I 8d. 8 Wie 


191,1.0 6658 Huge 84566 
RE ana, — 1130 @ 


Rothſtiftes iſt Niemand ficher ; was er heute ver⸗ liſchen Eiſenbahuen hat ſich fol kurt 7 F e 
; rh gende Einrichtun V B A 
boten, 1 er morgen durch, ſo daß die Zeitungen fehr bewährt und iſt dort allgemein im Gebrauche Bofen Eng ei 3 = 8 lol, 
ich nicht mehr zu helfen wiſſen. Mittelſt einer Eine mit dem Namen des Reiſenden und mit der n Nirtt ne le odue 


Klage bei der Oberpreßverwaltung iſt ihm nicht ; ; x Faß (50er) 55,40, bo. loko ohne Faß (Tr) See  [Borulfia geh. f 100 & |konife Fieſeau — „77.008 

wohl beizukommen. Uebereifer im Dienſt gilt a 9 35,70. Höber. — Wetter: Windig. Viehmarkt. Dee . ir Se nee 

der für ein Berbienft, als fur eine Verchen; mitteift eines Riemens au den Weifelorb der F ß. 
dung, namentlich in den Oſtſeeprovinzen, wo ge⸗ Koffer angeſchnallt. Dieſe Vorrichtung iſt rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 18,05. tral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht der ne 10 117 565 


eig eine Art moraliſchen Beſagerungszu⸗ u. A. im Reiſebazar Unter den Linden 27 zum Kornzuder erkl. 88 Prozent Reudement 17.20. Direktion] Am kleinen Markt ſtanden zum Auduſtrie · Vaplere. 


andes herrſcht. Preiſe von 60 Pfennig für das Stück zu haben. Ea erkl. 75 Prozent Reudement 14.50. 


8 75 Verkauf: 435 Rinder, 927 Schweine (darunter a Oelmühl: 8 9510 
Warſchan. Der Oberſt von Wendrich be. Wir können die Benutzung biefer Täfelchen dem S — Brod „ Raffinade I. 28,25. 72 Bakonier), 696 Kälber und 2087 . — Bra, 9 e | Deflause 20 2 ‚oe 
anügt ſich nicht mit feiner fpezielln Thätigkeit reiſenden Publikum nur empfehlen. Bredraffnade il. 27,75. Gemaßlene Raſfinade Von Rindern wurden etwa 300 Stück zu lee e 18 8000 f erden e 4 80 
als Oberinſpekteur der ruſſiſchen Eiſenbahnen, mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß Montagspreiſen verkauft. Bock 2 2 7605 S2 15 186 00 0 
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renze beſitzt, welches ſtrategiſch und kommerziell ſichert. Köln, 24. Juni, Nachmitt. 1 Uhr. Ger Trotz des verhältnißmäßig ſchwachen Auf⸗ S )union e 
von gleicher Bedeutung jet. In Anlaß deſſenn ? | treidemartt Weizen hieſiger foto —. —, triebs an älbern zogen dies gleſe doch 10 . ee en 5 
bringt die „Now. Wr.“ einen Artikel, betitelt: Aus den Bädern. do. fremder loo ——, per Juli 18,80, per wenig an, well die Schlächter noch Vorräthe vom P. &hem. r- Zr. | 


„14 Eiſenbahngeſellſchaften in unſerem Weſt⸗ 99 


— 
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werden. Daß die ruſſiſche Regierung darauf wunderbarer Schönheit, rings umgeben von Hamburg, 24. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
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beitet, die Bahnen in die vollſtändige Gewalt des Quelle ſeit 1468, 1797 und 1816 bekannt, und Gerſte geſchäftslos. Mais ruhig aber ſtetig. f aſſerſtand. 5 Bien Pestera . sn 16080 
Staates zu erhalten. Die Bahnbeamten werben |fieben Bade⸗Quellen, ferner Mineral“, jodhaltige Wetter: Schön. N Elbe bei Dresden 23. Juni, — 0,54 Kal . Lage... 0 =>: 

als Staatsbeamte angeſehen und befinden ſich in Mineral Moor⸗Bäder und Douche⸗Bäder jeglicher Fremde Zufuhren: Weizen 42,060, Gerſte Meter. — Elbe bei Magdeburg, 23. Juni, Jaenter Je 10 e . 503% ee 
volliter Abhängigkeit von dem Verkehrsminiſter Art, ſowie eine der vorzüglichſten Molken⸗ und 7390, Hafer 40,760 Quarters. 1,56 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, e g Men Hi — 

und feinen Inſpektoren. Als Herr von Wendrich Milchkur⸗Anſtalten. De e 23. Juni, + 1,25 Meter. — Oder bei warden 7 Tage 32328 


bier war, um die Bahnen zu inſpiziren, wurde Was die Kurmittel überhaupt, wenn ſie Telegraphiſche Depeſchen ? Gold- und Vapierneld, 

dbermuthet, daß man einer baldigen Beſeitigung richtig angewandt werden, zu leiſten vermögen, 8 p 4 Unterpegel + 0,80 Meter. — Warthe Duraten per Stuck u Bantasten * 
der Bahnbeamten polniſcher Nationalität entgegen⸗ iſt genugſam bekannt. Auch können die Kranken⸗ Berlin, 24. Juni. Se. Majeſtät der Kai⸗ bei Poſen, 23. Juni, + 0,74 Meter. — Netze D 5 Bene Bantunten 17078 5 
ſehen könne. Das bat ſich nunmebr bewahr-|geichichten der bier vraktizirenden Aerzte die befteifen tritt heute Abend um 11¼ Uhr die Reiſe bei Uſch, 21. Juni. + 0,76 Meter. Dollar —— Null. Moter 304 000. 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Koman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


6) 

Er entließ die Dienerſchaft und ließ dann 
die Geſellſchaftsdame zu ſich entbieten. 
von Erminger erſchien. 

— Haben Sie die Schlüſſel der Herrſchaft an ſich 
genommen, Fräulein ? fragte er kurz. 

Sie bejahte. 

— Gut, fuhr er fort, übergeben Sie ſie mir. 

— Das wird nicht angehen, Herr von Gräfen⸗ 
reuth!l verſetzte fie ruhig, ich kenne meine Pflicht 
ließ werde die Schlüſſel nur dem Gerichte aus⸗ 
iefern. 

— Ah, das iſt ſtark von Ihnen, fuhr Gräfen⸗ 
reuth erbittert auf, welche Rechte maßen Sie, 
eine dienende Perſon, ſich an? — Vergeſſen Sie, 
wer vor Ihnen ſteht? 

— Nein, keineswegs, Herr von Gräfenreuth! 
erwiderte das Fräulein gelaſſen, obwohl ſie es 
nicht verhindern konnte, daß ihr die Empörung 
das Blut in die Schläfen trieb, da ihr Vater zu 
den Beſten des Landes gezählt und nur eine Reihe 
von Unglücksfällen die Verarmung ihrer Familie 
herbeigeführt hatte. 

— Doch dürfen Sie es nicht vergeſſen, ſetzte 
ſie, ſich ſtolz aufrichtend hinzu, daß die Gräfin 
Odenſtein mich mehr als eine Freundin, denn 
als Untergetene behandelte, da unſere Eltern einſt 
gi befreundet mit einander waren, und bieje 

ückſichtnahme auch der Graf niemals außer 
a gelaſſen hat. 

tan hat mich, wie Sie ſehr wohl ! p ð d ²³¹¹wBdk! pp ..... SE 


Fräulein 


8 zur Dienerſchaft gerechnet, ſondern als Mit⸗ 


— Verzeihen gnädiges Fräulein unſern eigen⸗ 
glied der Familie betrachtet. Hieraus entſprang mächtigen Eintritt, bat der Kammerdiener, welcher 
für mich die Pflicht, zu handeln, wie ich es ge⸗ re die Form verletzte, das große Unglück 
thau. entſchuldigt — 
Weir von Gräfenreuth lächelte ſpöttiſch. — Gewiß, Herr Winkel! fiel das Fräulein 
— Sie haben alſo die Schlüſſel oyne Weiteres raſch ein, das große za: trifft uns ja Alle 
an ſich genommen, ſagte er langſam, ſehr klug in gleichem Maße. Ihre Frage, lieber Kramer, 
und gewiſſenhaft in der That, — man kann werden ſie ſich wohl ſelber beantworten können. 
Ihnen ſchwerlich nachweiſen, wozu Sie dieſelben, Der Freiherr von Gräfenreuth wird als nächſter 
bevor ich eingetroffen, benutzt haben, und welche Verwandter des armen jungen Grafen ſein Vor⸗ 
Kaſſenbeſtände vorhanden geweſen ſind. mund und Verwalter ſeines Vermögens, alſo bis 
ch kann Sie ob dieſer ſchmählichen Ver⸗ zu ſeiner Mündigkeit Schloßherr auf Falkenhagen 
dächtigung nicht zur Rechenſchaft ziehen, erwiderte ſein. 
Fräulein von Erminger empört, und nur bemerken, — Heilige Dreifaltigkeit! ſtöhnte der Ver⸗ 
daß die Schlüſſel auf mein Erſuchen von unſerem walter, auf einen Stuhl niederſinkend, kann das 
Medizinalrath in der Gegenwart ſeines ärztlichen] Geſetz ſolches zulaſſen? Weiß nicht alle Welt, 
Kollegen eingeſiegelt und hinter Schloß gelegt 75 er ein wüſter Verſchwender iſt, der nichts 
worden ſind. 


Schulden hat und unſeren jungen Herrn in 
— Und der Schlüſſel zu dieſem Schloſſe? 


ne Jahren zum Bettler machen wird? 

— St in meinem Beſitz, doch fürchten Sie — Allerdings iſt dies hinreichend bekannt, be⸗ 
keinen Diebſtahl, der Medizinolrath hat das merkte Fräulein von Erminger nachdenklich, und 
Bit mitgenommen, allerdings erſt auf meine wir wollen hoffen, daß das Gericht ihm die 

Bitte. nöthigen Riegel vorſchieben wird, falls man ihm 

— Es iſt gut, wir werden ſpäter über dieſe die Vormundſchaft nicht entziehen kann. 
Geſchichte abrechnen, mein Fräulein! ſprach Gräfen⸗ der Graf ein Teſtament gemacht — 
reuth, ſich hochmüthig abwendend, und die Dame 
verließ ſchweigend das? 


Hätte 


— Verzeihen Sie, anäbipes Fräulein, fiel der 
immer, um ſich nach dem alte Kammerdiener ehrerbietig ein, ich glaube 
ihrigen, das ſich eine Treppe höher befand, zu wohl, daß der ſelige Herr Graf an ein Teſtament 
begeben. gedacht haben. Vor vierzehn Tagen war der 
Hier wurde ſie von dem Schloßverwalter und Juſtizrath hier — 
dem Kammerdiener, welche im Dienfte der gräf-! — Juſtizrath Horn verwaltete die Rechtsange⸗ 
lichen Familie ergraut waren, erwartet. gelegenheiten der Herrſchaft ſchon ſeit vielen Jahren, 
— Was ſoll daraus werden, gnädiges Fräulein? mein lieber Herr Winkel, unterbrach das Fräulein 
rief der Verwalter ihr entgegen, wird Herr von ihn achſelzuckend, aus dieſem Beſuch laſſen ſich 
Gräfenreuth hier fortan bleiben und die Herrchen e Släife unmöglich ziehen. 


übernehmen? muß mir doch erlauben, zu wider⸗ 


Vom 1. Juli d. Is. ab haben wir zum Kontrol⸗ 
beamten für den Stadtkreis Stettin den Rentier 
Emil Hofmeister mit dem Wohnſitz hier, 
Alte Falkenwalderſtr. 13 II, beſtellt. 

Der Kontrolbeamte hat die Aufgabe, innerhalb ſeines 
Dienſtbezirks die pünktliche Befolgung der Vorſchriften 
des Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungsgeſetzes zu 
überwachen und Arbeitgeber wie Verſicherte in der Ans 
wendung dieſer Vorſchriften zu unterſtützen. Er iſt 
nach $ 126 Abſatz 2 des Geſetzes befugt: 

1. von den Arbeitgebern Auskunft über die Zahl 
der von ihnen beſchäftigten Perſonen und die 
Dauer ihrer Beſchäftigung zu verlangen und ſich 
diejenigen Geſchäftsbücher oder Liſten, aus nen 
jene Thatſachen hervorgehen, zur Einſicht während 
laß Betriebszeit an Ort und Stelle vorlegen zu 
aſſen; 

2. von den Verſicherten Auskunft über Art und 
Dauer ihrer Beſchäftigung zu verlangen; 

3. von den Arbeitgebern wie von den Verſicherten 
gegen Beſcheinigung die Aushändigung der Quit⸗ 
tungskarten behufs Ausübung der Kontrole und 
5 etwa erforderlicher Berichtigungen 
zu fordern 

Arbeitgeber und Verſicherte können zur Er⸗ 
7 dieſer Obliegenheiten auf Grund des 
1198 Abſatz 2 des Geſetzes von der unteren 

rwaltungsbehörde durch Geldſtrafen bis zum 
Betrage von je 300 Mark angehalten werden. 

Der Kontrolbeamte iſt mit einer Legitimation ver⸗ 
ſehen, welche auf r Borzueigen iſt. 

Stettin, den 25. Mai 1 

Der Vorſtand 
der Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 


anſtalt Pommern. 
Dr. Ereiherr von der Goltz. 


Stettin, den 20. Juni 180 W 46. 


| Bekanntmachung. 


Am 1. Juli d. Is. wird das Bureau des VI 


Wzeirevier von der Pölitzerſtr. 19 nach Löweſtraße ld 


verlegt. Au demſelben Tage bleibt das Bureau von 
9½ Uhr Vormittags ab für das Publikum geſchloſſen. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Tlaon. 
Stettin, den 21. Suni 1892, 


Bekanntmachung. 


2 Folge Gemeindebeſchluſſes vom 25 Mai 16. Juni 

d. 33. wird der Zinsfuß für Spareinlagen vom 1. 
Ottober 1892 ab auf 3½ Prozent jährlich erhöht. 

Dies wird gemäß § 4 des Statuts für die ſtädtiſche 
Sparkaſſe zu Stettin vom 24. Juni/23. Juli 1887 
hierdurch bekannt gemacht. 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 
Giesehreeht. 
Stettin, 25. April 1891. 


Stettiner Stadt- Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 8½¼ % Stettiner Stadt⸗ . 
ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis a 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. detto 


Der Magiſtrat. 


Milch. 


Der Verein der Milchproduzenten hat in ſeiner De 
tigen Sitzung beſchloſſen, zur Erleichterung des Verkehrs 
7 Milchproduzenten und Milchabnehmern ein 

Milchmelde⸗Amt einzurichten, welches die Aufgabe hat, 
einerſeits den Vereinsmitgliedern Auskunft über Milch⸗ 
abſatz, und aundrerſeits den Abnehmern von mindeſtens 
100 Litern Auskunft über Milchverkauf zu geben, ſo⸗ 
wie denſelben zu vermitteln. 


Die Verwaltung dieſes Amtes iſt Herrn Lädt ke- 


Marienthal bei Neuenkirchen übertragen, an welchen 
ſich die Intereſſenten im Bedarfsfalle wenden wollen. 


Der Vorſtand 
des Milchproduzenten⸗Vereins. 


Vorpbereitungsauſtalt 
Poſtgeh ilfen⸗ Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Aelteſte — größte Auſtalt. 


Elfhundert Schüler die Prüfung. Günſtige 
Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kürſus. 


blicklich . an 600 Schüler hier. 
J. H. F. Tiedemann, Direktor. 


Deuische Kolonialgesellschafi, 


Abtheilung Stettin. 
Mittwoch, den 29. Juni, Abends 8 Uhr, 
im Hofbräu (am Theater) 


Herrenabend. ze 


1. Bericht über die Hauptverſammlung der deutſchen 
Kolonſalgeſellſchaft in Berlin am 26, März d. J. 

2. Die zeitige Lage in Südweſtafrika. 

3. Anträge. 
Eintritt frei. 


Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Invaliditäts⸗ und 
Alters⸗Verſicherung. 


Hauptagentur für Stettin: 
Herzogliche Bangemerkuhnl 


Winnt. A. G. Holzminden a | 
mit Maschinen- u. 9 —— e 
‚und Verpfieg.-Aust, Baarmann, Re 


Di 


Jeden Sonn⸗ 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Hannigan den „28. 600 Juni, 
„Swinemünde“ = 


Abfahrt von Stettin Morgens 3 ½ Uhr. 
na von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
per Salon⸗Schnelldampfer 


nach 


pode uc h. 


„Hering Sdlorf“, 6 Abfahrt vom Poſtgebäude unter der Eiſeubahnbrücke. 
be von Stettin: Morgens 6 Uhr. Abfahrt von Stettin von 1¼ Uhr halbſtändlich, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr „ ron Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 


Letzte Fahrt von Stettin 8 ¼ Uhr. 
Podejuch 9½ Uhr. 


Fahrpreis für hin und Bar: 
Preis hin und zurück 35 H, 


J. Kajüte: Mk. 2. 
II. Kajüte: Mk. 1.00. 


3 Neuer Markt 1 vis-A-vis dem alten Rathskeller. . 


abend Sonntag 


Ibredien, chen, beharrte Winkel in jeiner ruhig gemeſſenen 
iſe. Als Juſlizrath Horn bei dem ſeligen — 
der alte Mann ſchluckte einige Male, als müſſe 
er Thränen niederzwingen bei dieſem Wort 
anädigen Herrn ſich befand, da wurde mir ge 
ſchellt und ich hörte beim Eintreten den Juſti;⸗ 
rath ſagen, daß er das Teſtament genau nach 
der Vorſchriſt des gnädigen Herrn anfertigen 
werde. Ich mufte einen Anzug zurecht legen. 
weil der Herr Graf mit dem Juſtizrath nach der 
Stadt fahren wollten. 

— Das wäre allerdings ein großes Glück, 
meinte Fräulein von Erminger, und ich würde 
Gott auf meinen Knieen dafür danken, weil ich 
alsdann ſicher wäre, daß Herr von Gräfenreuth 
niemals Vormund, alſo auch nie bier defehlen 
würde. 

— Wir würde Alle dem Herrgott dafür danken, 
ſagte der Verwalter, ich glaube nicht, daß ich fonft 
noch länger hier bleiben könnte. 

— Sie müſſen hier bleiben, lieber Kramer, 
ſprach das Fräulein raſch, er würde Sie nicht 
fortſchicken wie mich, die er zu fürchten und zu 
haſſen ſcheint. Auch Sie, Winkel, dürſten in 
dieſem ſchlimmſten Falle ihren Poſten nicht ver⸗ 
laſſen, da der arme junge Herr dann vollſtändig 
ſchutzlos, feinen Ränken, und was das Aller⸗ 
— iſt, ſeiner Verfügung preisgegeben 
wäre. 

— Das iſt leider wahr genug, ſeufzte der alte 
Kammerdiener, und ich ginge auch ſicherlich frei⸗ 
willig nicht fort, wie ich Ihnen feſt verſpreche, 
gnädiges Fräulein, wüßte aber doch nicht, in⸗ 
wiefern ich oder unſer Kramer den jungen Herrn 
gegen dergleichen beſchützen könnten, zumal Herr 
Me gnus feinen Oheim geradezu bewundert. 


— Das bat feine Richtigkeit, ſtimmte Kramer 
energiſch bei. Mir hat es immer nicht gefallen 
wollen, und ich glaube, daß der Hauslehrer, dieſer 
Dr. Vogel, die meiſte Schuld daran haben wird. 
Gott ſoll mich bewahren, was das für eine Er⸗ 
ziehung geweſen iſt. Waren Sie denn auch mit 
Blindbeit geſchl gen, wie die ſelige Herr ſchaft, 
Fräulein v. Erminger? Anſtatt bei den Büchern 
zu ſitzen ging es immer, haſt du nicht geſehn, 
ins Freie hinaus, mit der Jagdflinte oder der 
Pflanzenbüchſe auf rem Rücken, boch zu Roß oder 
zu Fuß, beißt das lernen? — Ich babe die gnã⸗ 
dige Frau Gräfin mein Lebtag nicht be 


gefahren iſt. 
— Davon haben Sie wohl kein rechtes Ver⸗ 
ſtänduiß gehabt, lieber Kramer! bemerkte Fräulein 


können, daß ſie nicht ein einzig Mal dazwiſchen 


von Erminger ruht, er bat fleißig genug wen: 


der arme Magnus, und es wäre ein großes 
geweſen, wenn Dr. Vogel nicht gerade dieſen 
Monat fortzegangen wäre. Doch was iſt jetzt 
daran zu ändern, geben ſie nur das Verſprechen, 
das Feld nicht zu räumen. 

— Sie wären in allen Fällen hier nothwendiger 
als ich, gnädiges Fräulein! ſagte der Verwaller 
ſehr entſchieden, er darf Sie als eine adelige 
Dame von altem Geſchlecht nicht ſo bei Seite 
ſchieben wie mich. Im Uebrigen kann das arme 
Kind, denn weiter iſt unſer junge Herr ja dech 
nichts, an Freunden nicht genug haben, und dero⸗ 
wegen haben Sie recht, daß ich hier bleibe, was 
ich Ihnen verſpreche, Fräulein von Erminger! 
— Wenn das Gericht nur erſt da wäre. 


(Fortſetzung folgt.) 


1031 Wee sk 


Gewerbe⸗Ausſtellung Halle a. S. 


Eröffnungstermin 10. Juli 1892. 


8 
Ausſtellungsgebäude Geiſtſtraße 24 und eventl. Concordia⸗Palaſt. 


Programme, 
Halle a. S., Gütchenſtraße 6, zu beziehen. 


r Schneider -Academie. 


Pläne, Anmeldeformulare durch Ernst Wolek, Vorſitzenden des Gewerbe⸗Vereins 


Bekanntmachung. N 3 3 
1 à 15000 
Rothe Kreuz- Lotterie. 3 sooo. 
ot E 1, 3000 3000 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch Oberpräsidial-Erlass 3 41000 = 3000 
vom 8. Januar 1891 genehmigten 7 ” 500 = 3500 
Nuo hen Kreuz-Lottlerie " 3400 
zu Gunsten des St. Valentinushauses in Kiedrich endgültig 18 „ 300 
vom 7. bis 9. Juli er. 90 , 100 9000 
in Eltville unter Aufsicht des Königl. Landrathsamts Rüdesheim stat, findet. M a 9 2 = 7500 
Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., 25 Stück 25 Mk. 00 „ 3 
Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfehlen und versenden 5 1 1 3 n = 22 22 
4 1 General- eriin 4 60 2 = 
Oscar Bram: Sr & Co. Agentur, Leipzigerstr. 103. 105000 


a 0 Berline 


de Carrésystem 
Berlin SW, van ILO Maurer, aa be dent 45 


das 1879 preisgekrönt wurde, ift entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, vozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird = mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß fie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1612 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren fi 
kein anderes Inſtitut rühmen kaun, krönen das Werk uud ſtellen es als das einzige weltberühmte 


Bisher beſtanden Heringsdorf nach rg) ie 4 Uhr Nachm. 


Anlegeſtelle am Dampfſchiffsbollwerk. 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. 
IN ISIN 


Stettin Pölitz. 


x ahrplan⸗Aenderung. 

Vom Sonnabend d. 25. er er. ab findet die 
Abendtour von Stettin nicht mehr 6½ Uhr 
Abends, ſondern ſchon 5½ Uhr Abends ſtatt. 

Oscar Henekel. 
Zum 


Stapellauf 


der Kaiſerlichen ae 

am Montag, den 27. d. Mts., 
SS. Minna und SS. Martha. 
Abfahrt 11½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 


a NS IN 


C. Koehn. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 28. Juni er. 


I. nach Swinemünde und Zurück 


1) per D. „Princess Roxy. Vietoria“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Bar: Abends. 
Preis I. Pl. % 4 2,00; T, Pl. A 1,00. 
2) per D. 8 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Bor 1 
Pl. / 2,00, II. Pl. A 


Preis I 


NB. Bei genügender Betheiligung wird 9.2 D. 0, gal 


von Swinemünde 9/ Uhr eine Fahrt in "ir bis 
Heringsdorf machen, wozu Billets & 50 „ an Las nach dem Haff und 


und auf D. „Princeß Roy. Viltoria“ erhältlich ſind 
Bei günstiger Witterung erfolgt die Rückfahrt von 
Preis 
hierfür gleichfalls 5 


Die Billets zu 1 Ei 2 berechtigen auch zur Rück⸗ k. 
Augen⸗ % am Montag, den 27. J böflıner 


uni cr., v Tourdampfer. 
I. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


1) per Dampfer „Misd ros“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis I. Pl. 46 2.00, II. Pl. 46 1,00. 
2) p. D. „Wolliner Greif“, 
Abſahrt 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 5 Uhr Abends. 
Preis 1. Pl. 44 2,00, II. Pl. % 1,00. 


II. uach Wollin, Cammin, 
Berg⸗ ee. Oſt⸗Dievenow 


D. „Terra“. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von 


Oſt⸗Dievenow 4%½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4 Uhr, 
von Cammin 51/ Uhr Nm., v. Wollin a 25 1155 


Preis nach Be I. Pl. A 2,00, 


einfache Tour . 
Kinder 10 H. 


A  Extrafahrt 


. Swinemünde 
per Dampfer „Pölitz“ 


am Sonntag, den 26. Juni. 
Abfahrt von Stettin 3½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Fahrpreis ** hin und zurück 1. Platz 1,50 %, 
2. Platz 1,00 A 
F. Ehrk 


Jeden Sonntag 


NN dagegen, 
zus Podejuch E 


Fritz, Carl wi, ne 

ritz, Car Y Su, 4 
Al f 5 Elle Harchn. ar 
ahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—9 Uhr halbſtündlich. N ie 8 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—10 Uhr halbſtündlich. 

10 Uhr letzte Fahrt 2 

C. Kochn, 


Groſie 


Promenadenfahrt 


morgen Sonntag, den 26. er., 


per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfäiff 
Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. Auf de 
Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. Fahrpreis Mk. 
0,50, Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


Die Rheder. 


Syſtem dar. 


von Berlin 
zu erreichen. 


In 4½ Stunden 
Dargun 


mäßige Preiſe. 
ſowie jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Patentirte 


Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 
Proſpekte gratis und franko. 


Sommerfriſche 


vorzüglich geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige, in herrlicher Lage, unmittelbar an See und 
ausgedehnten Buchen⸗ und Fichtenwaldungen. Freundlicher Ort mit breiten Straßen und Alleen, die 
Annehmlichkeiten des Stadt⸗ und Landlebens vereinigend. 
Möblirte Zimmer mit voller Penſion pro Perſon und Woche von 18 % an. Proſpekte 


Der Direktor. 


Station Demmin 
der Berliner 
Nordbahn. 


i. Meckl. 


Vorzügliche Verpflegung, gute Wohnungen, 


Wolfes, Landwirthſchaftslehrer. 


wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 


von Altheimer’s Nachfl., München. 
Beſter und billiger Anitrid für Fagaden. 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. ns 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros⸗Lager: 


Jeden Sonntag 


zurück Promenadenfahrt 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach 


dem reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodlenberg. 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


Extrafahrten Abfahrt Morgens Sühr 


m gamer Pölitz 
am Sonntag, den ni cr., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin Von Pölitz: 


8½ Uhr Morgens. 


6 Uhr Morgens. 
9 Uhr Abends 


10 Uhr Vormittags. 
Osear Henekel. 


vom Dampfſchiffbollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 Pf. Kinder 25 Pf. 
C. Koehn, 


2 Extrafahrten (a. 30 000 Mauersteine 


8 = 2 Meſſenthin 
am Sonntag, den ni er., bei günftiger Witterun 
Von Stettin; Von Wieſſenthin: 


8 h d gern) erg⸗ u. Oſt⸗Dieveuow I. Pl. 9½ Uhr Vormittags. 11* Uhr ee 
C mie E- Ung. 00, il. Pl. % i. 50. 5% e, . Uhr Ae 
Billets ſind in Vorverkauf erhältlich bei n 12 /* 7 
Lehrlinge, welche zum Johannis⸗Quartal aus⸗ reſp. Gust. Regel, fl. Doniſtr., Herrn C. Stoe — 
eingeſchrieben werden ſollen, haben ng . nu heim Nachfl., gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptoir bei] Bei Touren wird auf Ani ationen nicht 
Obermeiſter zu melden. tand. F. Bracunlieh. angelegt. enchel. 


ſollen am Sonnabend, d. 25. d. M., 


Vorm. 11 Uhr, auf dem Abbruch Alt- 
dammerſtr. 1 meiftbietend verkauft werden. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 
erth. 55 1 3 


«oc Uibrrunterricht © 


Mader, 
* e 


_W. Kahle, Charlottenbrunn 1. Sen. 


ummi-Waaren- 


Fabrik Andre Molinari,* 


Paris. 
Ausführt. illuſtr. Preisl. verſ. gegen 20 Pf. 
„. Kröning. Maadehura. 2 


Größte Grrumgenihaft der der Sitherbrandse, 
Anerkannt beſte und billigſte Zither der Welt. 


F. Miether’s 


Salon-Accordzither 


übertrifft alles Exiſtirende dieſes Faches in Ton⸗ 
fülle, Haltbarkeit, leichtem Spiel und Eleganz. 
Abbildung — Beſchreibung gratis und —. 
O. C. F. Miether, Muſikw 
Hannover. 


— 2 22 er 
Schweinetröge 
aus beſtem Sandſtein ſauber fix und fertig bearbeite 


in Längen von 1—2 Meter halten ſtets auf Lager und 
empfehlen billigſt 


Siraube & Lauterbach. 


Stettin, Eiſenbahnſtr. 1. Teleph. 283. 
1 alterthüml. 8 zu verkaufen 


Pblitzerſtr. 25, H. n * 3 


ummi-Artikel, 


sümmtl. Paris. (Neuheit,) Ausf. una. 
Preisliste in verschl. Couvert gegen 20 


E. P. Oschmann, Magdeburg Il 


1 Friederike Rathnau. Trau-, Tauf- und 
Pe en Be. Sterbe-Register, 
x raga r. ti 
eee eee e eee. NMleths-Hontrakte. 
llaebte Tochter Prozess- Vollmachten 


L V di 14 und sämmneliche 


am 23. Juni er. zu Doſſow bei Wittſtock i. / M. in Formulare für Amtsvorsteher 
ihrem 21. Lebensjahre zu einem beſſern Leben im Herrn sind vorräthig in der Expedition dieses 
entſchlafen. Dies zeigen allen Freunden und Bekannten Blattes, Kirchplatz 3 2 


* 


diefbetrübt au 
Bineke, Rechuungsrath, und Ehefrau. 
„Die Beerdigung findet in Doſſow den 26. Juni ſtatt. 


Jamilien⸗ Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Magda Israel mit Herrn Adolph 
Wronker [Glückſtadt⸗Cuxhaven!]. 

Vermählt: Herr Guſtav Kieckbuſch mit Auna 
Kieckbuſch, geb. Wolter [Grabow]. 

Geſtorben: Herr J. E. Beug [Wieck]. Herr Aut 
Drews [Stralfund]. Herr Hinderland [Wendorfl. u 
Johann Kruſe [Bergen]. Frau Lniſe Wildt, geb. Bill 
JGingſtl. Herr Auguſt Steinkamp fanden 
Herr d Jaenke [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 26. Juni 1892. 
Ju der Schloßlirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 % Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10 ½ Uhr. 

(Nach der Predigt Ordination.) 
Herr Prediger =. um 5 Uhr. 

der Jakobi⸗Kirche: 
Herr ä 


ee um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). * 

Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 2 

. Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 

Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes Kollekte für hülfsbedürftige Studirende 
der evangeliſchen Theologie. 

In der Johannis⸗Kirche: | 
Der Militärgottesdienſt fällt wegen baulicher Aende⸗ 
rungen aus. 
Wegen Reinigung der Kirche fällt der Gottes⸗ 
dienſt aus 
Ju der Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr * Haſert um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Vikar Kopp um 3 Uhr. 

Nach der Predigt Unterredung ei den eingeſegneten 
Söhnen: Herr Prediger Haſe 
Im Johanniskloſter⸗ Saale (Neuftadt): 

Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

h In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 

Vorm. 9½ und Nachm. 5 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 

Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 

In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 

Herr Br Zoeller um 9½ Uhr. 

Ju der Baue ene eme 4): 

En Prediger Liebig um 9, U 

err In Ce Liebig um 4 er 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 

Herr Pane Thimm um 10 Uhr. 

Im Saale des Gertrud ⸗Stifts: 

Herr Paſtor * um 9 Uhr. 

1 Fort Wilhelm: 
er Diolſtonspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
In der Lukas⸗Kirche: 
b Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dunn um 2½ Uhr. 

= Ju Bethanien: 

3 Herr Paſtor Lindner aus Hamburg um 10 Uhr. 
= In Salem (Torney): 

2 En 2 Schlapp um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

a Im Knabenhort (Apfelallee): 

a Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 

5 Nachm. 3 Uhr Kindergottessienſt. 


Wer ſämmtliche Verpachtungen von 


Eisenbahn- Wirtyſchaften 


een 


17 


Gaſthöfe und Deſtillationen erfahren will, beſtelle bei der Poſt (1. Nirg. d. P.⸗Z.⸗L. 
Blätter für Deutsche Wirthe 


Anzeiger für ſämmtliche Verpachtungen von Eiſenbahn⸗Wirthſchaſten in Deutſchland. A jährlich 1,25 Mark. 


e ee 


zu wirklich billigen Preiſen 


J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, g 
Laden, I. Au II. 3 Role im rim Nebenhaufe Nr. 20. 1 


Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenfilten in reichhaltigſter Auswahl 
zur Aquarall⸗, Oel-, Chromo-, Majolika⸗, Paſtell⸗, 
Spritz⸗, Bronce Holzbrandz, „Emaille“ Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


[W. Reinecke. Ftauenſtr. 26. 


Salmiat⸗Terpentin⸗Seife, 
Henkel's Bleichſoda, 
“TDoilette⸗Seiſen 


per Pfd. 35 und 45 Pfg., 
ſowie fünintliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen 


empfiehlt 


Gustav Bagemühl, 


arofe Domſtraße 9. 


—— — 


ESIOSIOIEBO9E993B2PSIHBIHIH2 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mpfiehlt in größter en zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. ur 


® 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 8 


f Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 22 70 2 el 42 = 
* 7 Kirche der Kückenmichler Auſtalten: 2 Max Borehar dt, 7 

* Herr Vikar Wendlandt um 10 Uhr. & Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 

8 In der Ariedens⸗rirche (Grabow): BBR238 


Herr Paſtor Mans um 10%/, Uhr 
x Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr * Rahn um 2½ Uhr. 
m Mlarchandſtift (Bredow): 

Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt 9 = Abendmahl.) 
Herr Paſtor Die um 2½ Uh 
r In der Luther⸗ irche Güllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
8 1 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | 
Er Herr Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. | 5 


Schonberr 8 nee | ; 


porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) 25 


Die nach Kar bekannten Brochure: „Zur Lösung der Hautbeklei- 


* 


4 dungsfrnge‘ hergestellten 


Unterkleider. Ierren- md Damen- Wäsche, 


Ei "Weher's Vorbereitungs-Sehule | 
für die Posigehülfen- Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 1 12. Prospekt frei. | 5 


—ñ—U— 4 —ů H6Bä34— 


haben sich, eier glänzend bewährt, und werden orig sten :d ‘von’ den 


ersten hygienischen Autoritäten Deutschlands 


aufs Wärmste empfohl n. 


Alavier- und Harſen-Uuterricht SE Tausende von Kunden aus allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich ein- 


laufende Anerkennungsschreiben den hohen gesundheitlichen Werth und 


5 2 E erteilt Be age Fabre. 15, 3 Ir. | 15 die praktischen Vorzüge dieses Systems. Sie bezeichnen unsere Er da als eine 
uro ragende Errungenschaft der Neue. I 
5 5 Schule für f. ee | 1 Die grosse Geschmeidigkeit unserer Stoffe, welche das ‘Anliegen an die Haut 
I von Anna Tesch. 


e ii der Akademie zu Berlin 


kaum fühlbar macht, wird von keinen andern der neueren Hantbekleidungen auch nur an- 
=4 nühernd erreicht. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr & Cie, Köln Rhein. 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 


©, L. Geletneky, 


woselbst auch unsere Gratis-Rrochure sowie das neue bete Preis- 
Duel zu haben ist. 


rer irn 
mAhhnhahhhahhhhhhahhnhnaahaı 


: Invenfur-Ausverkasf. 


Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, auch 6wöchentlich. 
Anmeldungen täglich 
Roßmarkt 8, III., 
9 d der 8 


* Eine nicht zu junge, ſeminariſtiſch 7 u. debe ii 
8 Lehrerin für 2 Töchter e. Ve m. Gemeinde | key 

3 geſucht; Antritt 1. Anguſt d. Offerten, Zeugniſſe 
LXnebit Gehaltsforderung zu 5 an P. Markgraf N 
* in Verchen bei Demmin. 
5 


Zur - Feingeh. Kir. et was Nerv ‚rvenleid., 
körperlich gesunde 


Erzieherin 


sucht 6 bis S Monate Pension in 
. Arzt“ oder Pasiorenfamil. Freundl. 

ge Unsumng, Strand- od. Wald-Spnzier- 
Sr: zänge Bedingung. Adr. m. Preis sub 
E P. 3 hauptposiiag. Dresden. 


TEEN} 


Ss 


Nach beendeter Inventur verkaufe 


Er 1 

* u” 12 be e u 

* lieb t | die zurückgesetzten Sachen zu ausser- 6» 
I Salonftürte wu | > 
Be”, für 1 weihändig (Oriainal⸗Fantaſien). * 

K = Nr. 1. Heiser, Nur einmal blank im 5 4 ordentlich billigen * eisen. G 
3 - Jahr der Mai. 4 128 Sd 
E 3 — 5 ä A BR 4 a G 
8 r. 3. usio ebers Jahr, mein Schatz. R O 

ER Nr. 4. Bauer, Am Ort, wo meine ung * <& 0 D SUSSARRERERER, S 
23 ſtand. 

3 Nr. 5. Fischer, Das erſte Lied. 5 N = 
9 Nr. 6 Masthey, Das hohe Lied der Liebe. Kohlmarkt 10. 

3 Nr. 7. Sicher, Loreley. a 

mer. Nr. 8. Nauben, O du jointige, wonnige 

* Nr. 9. Gumbert, Die Thräne. 5 
1 Nr. 10. Llehe, Auf Wiederſehen. 

18 Nr. 11. Terstegen, Ich bete an die 

Nur 12 w © dx mein holder 5. Halbe Champagner-glaichen Dil 

vr 7 } agner, u mein holder 5 cre ganze und halbe Champagner⸗Flaſchen billi 8 0 

* = 2 = 2 Ybendftern. n vfılfen Meimrieh Metiner & Sehn: Feinste Gras-Tafel-Butter, 

h Br: ämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande n Netto 8 ¾ Pfd., zu 9,00 % franko verſenden 

1 nur 1 Mark 7 umi Sarg Schwelndorf 5. Wee = 3 
0 * gegen Einſendung von Fark f, 10 in (Briefe 4½ M. u. 6 M. — — — — 

* 8 marken) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 8 brauch gegen Nacht 1 a. birk. Kl.⸗Spind u. Komm, auch Sophg billig 
1 2 A. sehwieel, Muſik⸗Verſandgeſch. Leipzig. 8 Wiener, Stettim, zu verk. Warſowerſtr. 10, Keller. 
I 2illigite 8 Nie fäntme: Muſikalien. 17 Schulzenſtraße 20. 1 alt. Großftuchf mit 34, 1 Waſſertrage 
3 V VOO999€ Imitt ei. Ketten is , Brauen. 88, 8 Tr, 


foiwie deren Pachthöhe, Umſatz ꝛc. und andere werthvolle Pachtungen, Verkäufe. ber Reſtaurants, Hotels, | it 
%2.) 'B 


Anzeigen dieſer Art haben ſicheren Erfolg. Expedition Cüästrim II. | & 


Alübel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen Holzarten, größte Answahl hier am Platze, nur gediegene Arbeit, empfiehlt f 


2 REN 


8 


ermöglicht e 


leihend) vorräthig. 


Erfinder und allelniger 


5 2 Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 9 Au an, 
Glanz-Tapeten 
Gold-Tapeten 

in den großartig ſchönſten neuen Muftern, 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelſenkirchen. 


nur 


ecklenburgische Landes - Gewerbe- 5 
und Industrie-Ausstellung. 


0 Protektorat: 
Il. KK. HH. die Grossherzöge von Mecklenburg- Schwerin und Mecklenburg- Strelltz. 


Ber uni ie Juli Au 


i ram Chriſtoph's KT: 
Fußboden -Glanzlach 


geruchlos und ſchnell trocknend 


Zimmer zu ſtreſchen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 

ö 8 Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Del 

lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt derſelbe ſo einfach in der Anwendung, daß Jeder 
das Streichen ſelbſt vornehmen kann. 

Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (uur Glanz ver⸗ 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 


(Filiale in Prag). 
Aabritaut des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
j Niederlagen in Stettin: W. Mo Be Moltke⸗ und Pölitzerſtr.⸗Ecke. 

dorf, kleine 2 17. Erich Richter, Breiteſtr. 65. 


A. Memels- 


. & ü. Dreyer, 


Hannover, Dreyerstrasse. 


Hof-Schönfärberei 
und chemische Waschanstalt 


Ur Herren- und Damen-Garderobe, Möbel- 
stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen 


Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen Federn, Handschuhe u. s. w 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine gute — ger 
diegene — ſchöne — tadelloſe 


Schlafdecke 


ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger 
auf allerneueſtes Muſter ſehen, mögen fo: - 
fort von unſeren „Hygiea“⸗ Schlafdecken 
150 * 200 groß (größte Sorte) beſtellen, 
welche gleichzeitig einen eleg. Reiſeplaid 
bilden und in dunklen, mittel u. hellen 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen 
verſehen (vorjährige Neuheiten) im Aus⸗ 
verkaufswege — ſo lange Vorrath —- 
a Mark 3 geräumt werden. Verſandt 
gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ 
dung von . 3 50 franto. durch den Gen.⸗ 
Vertreter der 

„Vereinigten Decken⸗FJabriken“ 

2. Sehubert, 
Berlin Su., Leipzigerſtr. 85. 


Formulare, 
Aushänge 


und 
Arbeitsbücher 
ſind vorräthig bei 
R. Grassmann, 


Tapeten! ul 
Naturell⸗ Tapeten von 10 Pfg. 
fir Gold ⸗ Tapeten ” 20 . ” 
Glanz » Tapeten 7 

in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 
Muſter karten überallhin franko. 
Gebhräder Ziegler 
in Minden in Weſtfalen. 
2er Die weltbekannte mE 


Beitfedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 


verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Marti 
garantirt neue, vorzüglich füllende 


Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund“ Mt. 1,75, 
vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2,75, 


Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 


größten Oberbett. 8 mb. 


Beer g wird . 5 — 


Ar FR 


Neifetafchen, 
Conriertaſchen, 
Plaidriemen, 
Trinkflaſchen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Matſes Hering Br 


ie Backobſt 


ver Pfund 30 , 


2 Nübenkreude, = — 


n poppett raffinirt, per Pfund 20 H, 


Til Umnus, jus, Schuhſtr. 26. %. 
Eine Partie 


Abfallholz 


empfiehl 


an, 


EI Reertoiitü des Deutſchen Theaters in Berlin 


Annahmestellen in Stettin: 
Geschw. Jaenke, Breitestr, 63. 
Bredow: Alex Steuer. 
Alt-Damm: Hugo Faber. 
Gartz a. O. Ose. Rosendorff. 
Greifenhagen: P. Masphuhl. 
Pyritz: Bertha Arnd. 
Masson: Franz Winter. 


1 alte Singer⸗Nähmaſchine zu verkaufen 
Poöliserſtr. 25, H. 2 Tr. l. 


FFF...  T 
Für Rettung von Trunkſucht! ine: 


15 nach 17jähriger approbirter Methode zur fo: 


fortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor: 

wiſſen, zu vollziehen, keine Berufsſtörung. 

unter Garantie. & Briefen ſind 50 Pfg. in 

Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: „ri- 
vat-Anstalt Villa Christina bei nd 
Baden.“ 


200 kräftige Erdar heiter 


erhalten bei hohem Lohn im 
Accord 3,30 Mk. und mehr, 
dauernde Arbeit. Zu melden 
auf Bahnhof Strasburg i. 
Uckermark beim Schachtmeiſter 
Reimann. 


Ein < Schneidergefelle 


auf, Woche verlan 


r. Wallwe —— rtr. 63, 4 ame . 


ur Schneide 


auf nur beſſere Jackets und Paletots 


verlangt. 
2er Musterstück ist vorzulegen. 


S. Lewin, gr. Domfr. 22. 


Tüchtige Directriee 


ſuchen für unſere Wäſche⸗Fabrik. 


Cohn e e 
— 10—12. 


1 ehrl. tücht. A A: ufwärterin wi inſcht Stell. a. a. ganzen 


Tag. Z erfr. Frauenſtr. 39, K. I., Ecke d. Mittwochſtr. 


Ein jünger Kanſmann 


gel. Materialiſt, ſucht, geſtützt auf prima Jeugniſſe e, 
ver 1. Juli Stellung als Verkäufer oder Lageriſt. 
* . au Max Oette, Grimma i. S. 


— = — == 


EA sium-Thenter. 


Sonnabend, 25. Juni: 
4. Gaſtſpiel von Herrn A. Nozenhard. 
- Ser Goldlische. 
5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 


 Bellevue-Theater 


Direklion: Emil Sohlrmen 
Sonnabend, den 25. Juni 1892: 


5 Gaſtſpiel Georg Engels vom Deutſchen 


Theater in Berlin. 


Zum 1. Male. Novität! 


Novität! 


ii Kollege Crampton. 


Komödie in 5 5 Alten von Gerhart Hauptmann. 


Profeſſor Crampton — — — Georg Engels. 
(Gaſtſpielpreiſe. Parquet 44 1,50.) 
Bons anden Anfang 7½ Uhr. 
Uhr im Garten reſp. Saal: 


Großes Extra-Voppel-Konzert, 


ausgeführt Lon der W National- nahe 
Giulio“ aus Neapel u. der Bellevuetheaterkapelle. 
v Entree 30 Pfg. ik 
Sonntag, den 26. Juni 1892: 
Gaſtſpiel Georg Engels vom Teutſchen 
Theater in Berlin. 
Novitiit! Zum 2. Male: Novität! 


Kollege Crampton. 


Profeſſor Crampton⸗ — — — Georg Engels. 


Thalia-Thenter. 


Hente, Sonnabend: 
Auf der Somrierbühne in dem 3000 Perſonen 
faſſenden, großartig ſchönen Garten: 


Große Galg-Monſtre-Vorſtellung 


und Extra⸗Konzert! 


5 


vom Ban iſt billig zu verkaufen! meant u, leenhalte Beleneh- 


Kirchplatz A. 
Zu —— Hinterhaus 1 Tr. 
im Comtoir. ee 


tung des Garten“. 
Im feſtlich dekorirten Saale: 


Großer Vereins⸗Sommeruachts⸗ Ball. 
Bei ungünſtiger Witterung ſinden die Vorſtellunges 
in Theaterſaal ſtatt. Näher. d. Plalate a. d. Säulen 


— Dad — 


